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Obsttafel 299 Violette Dattelzwetschge 
 
 
Die hier abgebildeten Früchte stammen von einem 35jährigen Baum aus dem Garten des Herrn Menzel, 
Wien XVIII. Schumannstr. 40. Beschreibung aus dem Handbuch der Obstkunde, Band III, Oberdieck 1861 
 
Heimat und Verbreitung: Nach den Synonymen Ungarische Zwetschge, Dattelzwetschge aus Beirut, 
Türkische Zwetschge schließt man, dass sie aus Ungarn und der Türkei stammt. Sie ist bereits allgemein 
verbreitet, wird aber in den Baumschulen schon lange nicht mehr vermehrt. Es gibt außerdem eine gelbe, blaue 
und rote Dattelzwetschge. 
 
Gestalt: Langzwetschgenförmig, länger als die Hauszwetschge nach Liegel 5,5 cm lang, 3,3 cm breit, 2,8 cm 
dick. Die größte Breite sitzt meistens in der Mitte, oft mehr nach der Spitze hin; gegen den Stiel zu macht sie 
eine lange, stumpfe Spitze. Der Bauch ist sehr wenig erhoben, bildet fast eine gerade Linie, der Rücken ist 
stark erhaben. Die Seiten sind stark gedrückt, der Bauch bildet eine stumpfe Schneide. (Synonym 
Säbelpflaume). Die Furche ist flach und teilt ungleich, der Stempelpunkt sitzt nicht auf der Spitze, sondern 
etwas auf die Bauchseite geschoben.  
 
Der Stiel ist 3,0 bis 3,3 cm lang, gerade, dünn, etwas behaart, meistens grün. Die Haut ist dick, etwas säuerlich, 
abziehbar, blauviolett mit starkem Duft (Reif) belegt. Das Fleisch ist grünlichgelb, zwetschgenartig fest, etwas 
süßweinig, angenehm vom Geschmack, steht jedoch der Hauszwetschge nach. 
 
Der Stein löst sich gut vom Fleisch, ist 2,6 cm lang, 1,3 cm breit, 0,65 cm dick, nach der Spitze zu 
lanzettförmig, nach dem Stielende lang vorgeschoben, stumpfspitzig. Der Bauch ist fast gradlinig, der Rücken 
stark gewölbt. Die große Breite fällt in die Mitte. Die Backen sind nur feinrau, die Rückenkanten stumpf, die 
Mittelkante tritt nach dem Stielende hin stark vor und wird scharf. Die Bauchfurche ist mittelmäßig tief mit 
scharfen zackigen Kanten. 
 
Reifezeit und Nutzung: Reift Anfang September vor der Hauszwetschge, ist zum Rohgenuss und für den 
Markt schätzbar. 
 
Der Baum wächst rasch, wird groß, ist gesund uns sehr fruchtbar. Die stark duftigen, kahlen Sommertriebe 
sind rötlich, stark mit zersprungenem, weißgrauem Häutchen belegt. Die Augen sind dick, stumpfspitz, fast 
anliegend, oft auch stark abstehend. 
 
Das Blatt ist mittelgroß, steif, meist stehend, mache auch hängend, oben fein, unten stärker behaart 
spitzelförmig, etwas wellenförmig, doppelt tief gesägt. Der Blattstiel ist drüsenlos. 
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